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Verkündet am
4° Dezember 4974

,
Rega-

nbersekretär als
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Gesch° Stelle

U r t e i l

in dem Rechtsstreit

Klägerin, Revisionsbeklagte
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Beklagte, Revisionsbeklagte
und Revisionsklägerin°

Der 42° Senat des Bundessozialgerichts hat auf die

mündliche Verhandlung vom 4° Dezember 4974 durch

Senat3präsident Dr° H a u %
—Vorsitzender—‚

Bundesrichter Dr° Friederichs,

Bundesrichter B u r g e r ,
Bundessozialrichter T i e d t und

Bundessozialrichter B ü b s t e c k

für Recht erkannt:

Die Revisionen der Klägerin und der Beklagten gegen

das Urteil des Bayerischen Landessozialgerichts

vom 44° Januar 4970 werden zurückgewiesen°

Außergerichtliche Kosten des Revisionsverfahrens

sind nicht zu erstatten°
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Streitig ist die Höhe der Witenrente, die der Klägerin aus
der Versicherung ihres im Oktober 4966 verstorbenen Ehe—

mannes Josef 8 zuéteht„ ' ”

Der im Juli 4907 geborene Versicherte hatte von der Be—

klagten eine Invalidenrente bezogen, die auf einem am

40 Oktober 4949 eingetretenen Versicherungsfall beruhtea

Die Zahlung der Rente hatte — nach Wegfall des Kranken—

geldes — am 22° Mai 4950 begonnen° Die Rentenumstellung nach

Art° 2 55 54 ff des Arbeiterrentenversiéherungséßeurege—

lungsgesetzes(ArVNG) zum 40 Januar 4957 ergab keine Erhö—

hung der Rente gegenüber der für Dezember 4956 gezahlten

Rente: Deshalb wurde der bisherige Rentenzahlbetrag nach

Art 2 5 56 ArVNG um den Betrag von 24 DM erhöht (Sondere
zuschußrente) ’

Der Streit der Beteiligten geht darum, wie die vor Vollé‘

endung des 55° Lebensjahrés liegende Rentenbezugszeit
des Versicherten bei der Berechnung der Uitwenrente nachv

@ 4268 Abs° 2 und Abs° 5 der Reichsversicherungsordnung

—RVO—(i„v„m„ % 4254 Abs„ 2 Satz 2 und S 4255 Abs° 2 '
Sätze 5 bis 5 RVG) anzurechnen ist° Die Beklagte berück—

sichtigte 455 Monate Zurechnungszeit (November 4949 bis
Juli 4962) mit einem monatlichen Wert von 2,04; diesen

entnahm sie der Umstellungsrente des Versicherten gemäß

%4 der Ruhensverordnung vom 9„ Juli 4957 (BGBl I 704);
Das Sozialgericht (SG) hielt die Berechnungsweise der
Beklagten für zutreffend Demgegenüber

war des Landes—

sozialgericht (LSQ>der Auffassung, die Rentenbezugszeit des
versicherten von Mai 4950 bis zur Vollendung des 55° Lebens—

jahres im Juli 4962 (44? Monate) sei als Ausfallzeit nach '

-‘5'_
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5 4259 Abs" 4 Nr° 5 RVOanzurechnén (Urteil vom 44, Januar 4970),

Gegen das Urteil des LSG haben beide Beteiligten die — zu—
gelassene — Revision eingelegt° Die Beklagte will an ihrer bis—

herigen Berechnung festhalten, die Klägerin erstrebt die Berech—

nung der Hinterbliebe■enrente in der Weise, daß bei der Ermitt—

lung des Wertes der zu übernehmenden Zurechnungszeit von einer

Rente ausgegangen wird, die sich errechnet hätte, wenn die Ver—

sichertenrente im Jahre 4957 durch Neuberechnung nach der neuen
Rentenformel — wie eine Wenderrente mit knappscheftlichen

Leistungsteilen — umgestellt werden wäre°

Die Klägerin beantragt, das Urteil des Bayerischen Landessozisl—

gerichts vom 440 Januar 1970 dahin zu ändern und die Beklagte

entsprechend zu verpflichten°

Außerdem beantragt sie die Revision der Beklagten zurück—

zuweisen;

Die Beklegté beantragt, des angefochtene Urteil aufzuheben

und die Klage abzuweisen°
_Außerdem beantragt sie die Revision der Klägerin zurückzu—

weisen°

II

Die durch Zulassung stetthaften‘Revisionen der Klägerin und

der Beklagten sind nicht begründet,

Zwar kann die vor Vollendung des 55° Lebensjahres liegende
Réntenbezugszeit des Versicherten bei der Berechnung der

Uitwenrente der Klägerin entgegen der Meinung des LSG nicht

als Ausfallzeit nach @ 4259>Ab3° 4 Nr„ 5 BVG angerechnet

werden° Das LSG hat seine Entscheidung auf das Urteil des

4„ Senats des Bundessozialgerichts (BSG) vom 9„ Mai 1967

(BSG 26, 247) gestützt, das sich indes nur auf Versicherten—

)
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renten bezieht° Für den Fall der Feststellung einer

Hinterbliebenenrente nach einer gemäß Art° 2 55 50, 34 des

Angestelltenversicherungs—Neuregelungsgesetzes —AnVNG—

= 55 34, 52 ArVNG) umgestellten Versichertenrente hat der
4° Senat dagegen entschieden, daß die in dieser Rente bisher

engerechnete Zurechnungszeit als solche bei der nach 5 45

Abs° 2 des Angestelltenversicherungsgesetzes —AVG—(= @ 4268

Abs° 2 EVO} berechneten fiktiven Versichertenrente im gleichen

Umfang wie bisher zu berücksichtigen ist (Urteil vom 47044°
4970 : BSG 52,90)° Dem folgt der erkennende Senat nach eigener

Erüfung auch für den vorliegenden Streitfall, in dem der Ver—

sicherungsfnll nach dem Inkrafttreten des Rentenversicherungs—

Änderungsgesetzes -RVÄndG—(407Q4965) eingetreten und 5 4255
Abso 2 Satz 5 EVO in der seit 4„ Januar 4966 geltenden Fas-

sung anzuwenden ist (Art° 5 5 40 Abs° 4 Buchsta d RVÄndG)„

Demzufolge kommt die Anrechnung einer Ausfellzeit i„S„ von

%4259Abso4 Nr„ 5 BVDnicht in Betracht° Diese Vorschrift
ist vielmehr nur anzuwenden, wenn eine früher gewährte ;
Rente weggefallen und danach erneut eine Rente zu gewähren

ist° Von einem Wegfall kann aber nicht gesprochen werden,

wenn — wie hier 4 zwischen dem Ende der vom Versicherten

bezogenen Rente und dem Beginn der Witwenrente bzw° der zu
ihrer Festsetzung zu errechnenden fiktiven Versichertenrente

(BSG 45, 254) kein Zwischenraum liegt°

Die Witwenrente der Klägerin ist nach 5 4268 Abs° 2 und 5
EVO als Teilbetrag der fiktiven Versichertenrente so zu be—

rechnen‚ als sei der Versicherte zum Zeitpunkt seines Todes

erwerbsunfähig geworden° Dabei ist nach 5 4255 Abs„2 Satz 5

EVO idF des RVÄndG eine bisher engerechnete Zurechnungszeit
(@ 4260 EVO) im gleichen Umfang und mit gleichem Wert en—

zurechnen° Bei den nach Art:: 2 55 34 ff ArVNG umgestellten
Versichertenrenten war eine Zurechnungszeit bis zur

Volle

endung des 55„ Lebensjahres berücksichtigt (Vgl„ BSG 52,

90, 92 mit weiteren Nachweisen)° Nach der Rechtsprechung
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des erkennenden Senats gilt dies auch für die Versicherten‚

die sog° Sonderzuschußrenten i„S° von Art° 2 5 56 ArVNG be—

zogen haben (vgl° die Urteile des BSG vom 54°8„4967 —Az„: 42

HJ 558/62-und vom 29°5„4968 —Az„: 42 RJ 456/64}° De somit

dem Versicherten in seiner nach Art° 2 5 54 i„V„mo @ 56 ArVNG

umgestellten Rente die Zeit vom Rentenbeginn (Mai 4950) bis

zur Vollendung des 55„ Lebensjahres (Juli 4962) als Zurechnungs—

zeit gutgebrecht werden war, muß sie nach 5 4255 Abs° 2 Satz 5

EVO in diesem Umfang auch bei der Hinterbliebenenrente berück—

sichtigt werden„

Allerdings geht 5 4255 Abs° 2 RVO idF des RVÄndG von fest

bewerteten beitregslosen Zeiten aus und dementsprechend ver—

langt Satz 5 der Vorschrift die Anrechnung einer bisherigen

Zurechnungszeit nicht nur im gleichen Umfeng‚ sondern auch

“mit gleichem Wert"o Einer Umstellungsrente kann indes ein

fester Wert der Zurechnungszeit nicht entnommen werdeno Er

kann daher auch nicht in die Berechnung der Witwenrente aus

einem Versicherungsfell nach dem 40 Juli 4965 übernommen

werdeno

Der Umstand, daß die Berechnungsenweisung'des @ 4255 Abs° 2

Satz 5 idF des RVÄndG in den Fällen, in denen der bisher an-

gerechneten Zurechnungszeit kein fester Wert zugrunde leg‚

ins Leere geht, gebietet jedoch weder eine nus&bnende Aus—

legung der Vorschrift im Sinne des Klegebegehrens noch die

von der Beklagten angestrebte entsprechende Anwendung des

5 4 der Ruhensverordnungo Die von der Klägerin beanspruchte

Berechnung unter Zugrundelegung einer zum 4° Januar 4957

nach der neuen Rentenformel berechneten Versichertenrente

würde zu einer im Gesetz nicht vorgesehenen weiteren fiktiven

Rentenberechnung führen und sich damit zu weit von den be—

stehenden rechtlichen Gegebenheiten entfernenc Gleiches gilt

für die von der Beklagten vertretene entsprechende Anwendung

„ 6 _
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der Ruhensverordnung° Eine solche würde vergleichbare Tat—

bestände zwischen der Feststellung der neuen Bezugswerte für

die Anwendung der Ruhensvorschriften der 55 4278 bis 4280
EVO nF bei der Rentenumstellung zum 4° Januar 4957 und der

Ermittlung des Wertes der Zurechnungszeit i„S° des @4255
Abs° 2 Satz 5 BVD voraussetzen° Daran fehlt es aber bereits

im Hinblick auf den eng begrenzten Anwendungsbereich der

Ruhensverordnung°

Mit der Rechtseuffassung des 4„ Senats im Urteil vom 47° No—

vember 4970 aaO sieht auch der erkennende Senat in den Vor—

schriften der 55 4268 Abs° 2 und 3, 4255 Abs„ 2 Satz }
RVG eine Regelung zur Wahrung des Besitzstendes‚ die ver—

hindern soll, daß eine einmal angerechnete Zurechnungszeit

bei der Berechnung der Hinterbliebenenrente wieder wegfällt°

Ist bei der Versichertenrente nur eine Zurechnungszeit ohne

festen Wert zugrunde gelegt werden, so beschränken sich der

Sinn und der Zweck der Vorschriften darauf, der Witwe diese

in der Versichertenrente ohne festen Wert berücksichtigte

Zeit zu erhalten° Danach ist die Rentenbezugszeit des Ver—

sicherten bis zur Vollendung des 55° Lebensjahres als Zu—

rechnungszeit ohne Wert anzurechnenc Sie hat damit nur Bedeu—

tung für die Zahl der Versicherungsjahre°

Dies führt aber im vorliegenden Fall zu der gleichen Renten—

höhe‚ die sich nach der Berechnung entSprechend den Aus—

führungen des LSG (Berücksichtigung des genannten Zeitraums

als Ausfallzeit) ergibt° Durch das angefochtene Urteil wurde

somit der Klägerin im Ergebnis die Hinterbliebenenrente in

der richtigen Höhe zugesprochen° Deshalb mußte sowohl die

Revision der Klägerin, als auch die Revision der Beklagten

zurückgewiesen werden°
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Die Kostenentscheidung beruht auf 5 495 des Sozialgerichts—

gesetzes°
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